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Huhuhuhuhuhu ----

 89 Indianer aus 5 Vereinen waren vom 27.05. – 29.05.11 in Falckenstein.  Kaum waren alle Indianer 
am Freitag  im Zeltlager Kiel-Falkenstein eingetroffen und hatten mit aller Euphorie ihre Tipis 
bezogen, ging das wilde Indianerchaos auch schon los. Nach einer aufregenden Anreise stärkten sich 
die Indianer beim Abendessen und meisterten anschließend  erfolgreich die Indianerschnitzeljagd in 
6 verschiedenen Gruppen , welche mit Hindernissen und aufregenden Fährten auf Grund von 
neugierigen Zuschauern und Mitstreitern gar nicht so einfach war, doch der Schatz wurde von den 
Indianern schnell entdeckt. 

Nach einer dann für die kleinen Indianer erholsamen Nacht klebten, malten, bastelten,  schnitten, 
schminkten, flochten und vieles mehr alle Indianer, ob groß oder klein, ihr passendes 
Indianerkostüm.  

Am Strand erlebten alle wieder viele lustige und auch spannende Abenteuer, bei denen die Hosen 
nicht trocken blieben......., viele Indianer in Sandlöchern verschwanden, der Wind die Luftballons in 
alle Richtungen wehte,  die Ideen gingen dem Indianerstamm zum Glück nicht aus!

Am Samstagabend dann, wie sollte es auch anders sein, gab es nicht nur Regenschauer, nein, 
natürlich wie jedes Jahr, kam ein prächtiger Regenguss auf das Indianerlager vom Himmel runter. 
Doch auch das konnte die  Indianer nicht davon abhalten,  ein großes Lagerfeuer zu entfachen und 
jede Menge Stockbrot zu backen.

Nachdem dann alle kleinen und großen Indianer satt, teils erschöpft und vor Müdigkeit fast im 
Stehen schliefen, ging es mit einer Disco weiter, welche aber nach einer Vielzahl von spaßigen Tänzen 
und Spielen schnell zu Ende war.

Am Sonntagmorgen vor der Abreise tobten alle Indianer durch das Gelände, packten ihre 
Indianerutensilien ein und begrüßten ihre Eltern mit einem lauten „Huhuhuhuhu“. 

Wir bedanken uns bei allen Betreuern, Eltern und natürlich Kindern für das schöne Wochenende und 
freuen uns schon auf das nächste Jahr.

Ute Wolff, Michaela Graf und Jenny Schlauderbach der Tuju S.-H.


